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Über die Biologie der Ameisenart Dolichoderus quadripunctatus (L., 1771) ist wenig 
bekannt (SEIFERT 1996). Die Nester werden in Bäumen angelegt, wobei es sich nach 
den Angaben von STITZ (1939) und KUTTER (1977) oft um Streuobstwiesen und 
Obstgärten mit alten Nuss- oder Kirschbäumen handelt. Nördlich des 53. 
Breitengrades ist die Art sehr selten, wurde allerdings bereits in Schleswig-Holstein 
gefunden (SEIFERT 1996). Noch weiter im Norden wurde sie auf Gotland und Öland 
entdeckt (STITZ 1939), was jedoch COLLINGWOOD (1979) nicht bestätigt.  
 
Nachweise aus Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und 
Nordrhein-Westfalen scheinen noch nicht vorzuliegen. Aus allen anderen deutschen 
Bundesländern ist die Art belegt (SEIFERT 2001), so auch aus dem Norden Sachsen-
Anhalts: SPRICK (2000) verweist auf Funde vom Rand des Drömlings und aus dem 
Elbtal bei Stendal. 
 
Bei einer Totholzkäfererfassung im Jahr 2006 sah ich nördlich von Stendal bei der 
Ortschaft Iden einige Exemplare auf einem abgestorbenen Stammstück einer Silber-
Weide (Salix alba; Abb. 1) in einer halboffenen Weidelandschaft mit eingestreuten 
Feldgehölzen und Baumreihen. Bei dem Fundort handelt es sich um eine gut 
sonnenexponierte Lage in einer der Baumreihen.  
 
Der Nachweis ist nicht nur dadurch bemerkenswert, weil er sich nahe am besagten 53. 
Breitengrad befindet, sondern auch wegen der Baumart. Einen Hinweis auf eine 
Feststellung der Art in oder auf Silber-Weiden oder anderen Salix-Arten habe ich in 
der Literatur nicht gefunden. Interessanterweise stammen auch die Funde von SPRICK 

(2000) von Weichhölzern, und zwar von trockenen Ästen von Espen und Schwarz-
Pappeln mit aufgeplatzter Borke. Dies mag ein Hinweis darauf sein, dass im Norden 
Deutschlands nach der Art am besten an Weichhölzern gesucht werden sollte.  
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Abb. 1: Dolichoderus-Fundort - Stammbasis einer Silber-Weide (Foto: R. THEUNERT). 
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